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Kurzfassung 
 

Die Verwendung von minderwertigen, festen Biomassebrennstoffen in thermischen Konver-

sionsanlagen bietet entscheidendes Potenzial zur Substitution fossiler Energieträger aus re-

generativen Quellen. Dies ist allerdings nur möglich wenn die Verbrennung solcher minder-

wertigen Brenstoffe effizient und schadstoffarm geschiet. Die kontrollierte Schürung des 

Brennstoffes stellt hierfür eine zusätzliche Steuergröße zur gezielten Optimierung der Ver-

brennungsführung solcher Anlagen zur Verfügung, steigert somit die Flexibilität der Anla-

gen hinsichtlich des einsetzbaren Brennstoffes. In dieser Arbeit wird das Wissen um die 

komplexen Vorgänge in geschürten, reagierenden Brennbetten aus festen Biomassebrenn-

stoffen erweitert. Dazu wurden zunächst experimentelle Untersuchungen an einem neuarti-

gen Versuchsreaktor durchgeführt, der es ermöglicht, den Abbrandprozess einer kontrolliert 

bewegten Brennstoffschüttung zu untersuchen. Die Ergebnisse zeigen eine erhebliche Zu-

nahme der Abbrandrate eines Brennbettes durch Aufprägen einer definierten Schürbewe-

gung. Zudem konnte eine wesentlich gesteigerte Sensitivität der Abbrandrate auf die Ob-

jektgeometrie beobachtet werden, wenn das Brennbett in Bewegung versetzt wurde.  

Ein vertieftes Verständnis um die schüttungsinternen Prozesse eines bewegten, reagierenden 

Brennbettes wird anschließend mit Hilfe gekoppelter DEM/CFD Simulationen vermittelt. 

Kerngedanke dieser Methodik ist die individuelle Auflösung der einzelnen Brennstoffob-

jekte einer Schüttung und ihrer Interaktion mit der umströmenden Gasphase.  

In dieser Arbeit wird eine neu entwickelte DEM/CFD Kopplung vorgeschlagen, mit deren 

Hilfe die Vorgänge innerhalb einer bewegten, reagierenden und beliebig geformten Brenn-

stoffschüttung auf bisher nicht verfügbarem Auflösungsniveau abgebildet werden können.  

So ermöglicht dieser Ansatz erstmalig den Zugang zu statistischen Daten zur Verteilung der 

Konversionszustände, Temperaturniveaus und lokalen Stöchiometrie in einem reagierenden, 

bewegten Brennbett. Diese Informationen zeigen quantitativ, dass die Interaktionsmechanis-

men bei geschürter Verbrennung zu einer Homogenisierung des Abbrandprozesses führen. 

Während im Falle eines statischen Brennbettes die Phasen der thermochemischen Umwand-

lung simultan in übereinander angeordneten Schichten stattfinden, durchläuft die Schüttung 

als Ganzes sequentiell die Phasen der thermochemischen Konversion bei aktiver Schürung 

des Brennbettes.  
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